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Vorblatt 


Vorschlag der EG-Kommission für eine EWG-Richt- 
linie über das Mindestniveau der Ausbildung für 
Fahrer im Straßenverkehr 

(Schriftlicher Bericht des Ausschusses für Verkehr 
und für das Post- und Fernmeldewesen) 


A. Problem 

In der EWG-Verordnung Nr. 543/69 über die Harmonisierung 
bestimmter Sozialvorschriften im Straßenverkehr ist vorge- 
sehen, daß die im gewerblichen Personenverkehr eingesetzten 
Fahrer sowie die Fahrer im Güterkraftverkehr im Alter zwi- 
schen 18 und 21 Jahren einen Befähigungsnachweis über eine 
anerkannte Fachausbildung besitzen müssen. 


B. Lösung 

Die Kommission schlägt eine Richtlinie vor, durch die der Prü- 
fungsstoff und das Prüfungsverfahren für den Abschluß dieser 
Fachausbildung geregelt wird. 


C. Alternativen 

entfallen. 


D. Kosten 

entfallen. 
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Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Verkehr 
und für das Post- und Fernmeldewesen 
(13. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung zur Unterrichtung vorge- 
legten Vorschlag der Kommission der Europäischen Gemein- 
schaften für eine Richtlinie des Rates über das Mindestniveau 
der Ausbildung für Fahrer im Straßenverkehr 

— Drucksache Vl/1110 — 


A. Bericht des Abgeordneten Schmitt (Lockweiler) 


Der Vorschlag der Kommission für eine Richt- 
linie wurde durch Schreiben des Präsidenten des 
Deutschen Bundestages vom 9. September 1970 dem 
Ausschuß für Verkehr und für das Post- und Fern- 
meldewesen überwiesen. Der Ausschuß hat die Vor- 
lage in seiner Sitzung am 25. September 1970 ab- 
schließend beraten. 

Nach Artikel 5 der Verordnung (EWG) Nr. 543/69 
des Rates vom 25. März 1969 über die Harmonisie- 
rung bestimmter Sozialvorschriften im Straßenver- 
kehr müssen künftig die im gewerblichen Personen- 
verkehr eingesetzten Fahrer einen Befähigungs- 
nachweis über den erfolgreichen Abschluß einer an- 
erkannten Fachausbildung besitzen. Eine derartige 
Fachausbildung ist ferner für diejenigen Fahrer im 
Güterkraftverkehr vorgeschrieben, die zwischen 18 
und 21 Jahre alt sind und ein Fahrzeug mit einem 
höchstzulässigen Gesamtgewicht von über 7,5 t fah- 
ren wollen. Durch die vorliegende Richtlinie soll der 
Prüfungsstoff und die Durchführung der Prüfung zur 
Erlangung des Befähigungsnachweises einheitlich 
für alle EWG-Mitgliedstaaten geregelt werden. 

Der Ausschuß für Verkehr und für das Post- und 
Fernmeldewesen begrüßt diesen ersten Schritt zur 
Verwirklichung einer gemeinsamen Politik der Be- 
rufsausbildung im Verkehr. Er ist der Auffassung, 


daß angesichts der wachsenden Anforderungen, die 
an die Fahrer im Güter- und Personenkraftverkehr 
gestellt werden, den Erfordernissen einer besseren 
und geregelten Ausbildung besondere Aufmerksam- 
keit gewidmet werden sollte. Der Ausschuß hat 
daher mit Befriedigung davon Kenntnis genommen, 
daß parallel mit den Bestrebungen innerhalb der EWG 
auch auf innerstaatlicher deutscher Ebene Schritte 
eingeleitet worden sind, um ein einheitliches Be- 
rufsbild des Kraftfahres im Güter- und Personen- 
Kraftverkehr mit entsprechend geregelten Ausbil- 
dungs- und Prüfungserfordernissen zu schaffen. In 
Übereinstimmung mit den Ausführungen der Ver- 
treterin des Bundesministers für Verkehr hält es 
der Ausschuß allerdings für notwendig, diese Bemü- 
hungen auf nationaler und auf EWG-Ebene aufein- 
ander abzustimmen und besonders bei der hier in 
Betracht kommenden EWG-Richtlinie zu hoch ge- 
spannte Anforderungen beim Befähigungsnachweis 
für den Güterkraftverkehr, der ja zunächst nur für 
Fahrer zwischen 18 und 21 Jahren gefordert wird, 
zu vermeiden. Der Ausschuß für Verkehr und für 
das Post- und Fernmeldewesen wird die verkehrs- 
politisch sehr wichtige Problematik der Ausbildung 
der Berufskraftfahrer weiter im Auge behalten und 
zu gegebener Zeit einen Bericht des Bundesministers 
für Verkehr hierüber entgegennehmen. 


Bonn, den 25. September 1970 

Schmitt (Lockweiler) 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

von dem Vorschlag der Kommission — Drucksache 
VI/1110 - — Kenntnis zu nehmen. 


Bonn, den 25. September 1970 


Der Ausschuß für Verkehr 
und für das Post- und Fernmeldewesen 

Schmitt (Lockweiler) 

Stellv. Vorsitzender und Berichterstatter 
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